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Liebe Himmelsfreunde,

einige von Ihnen haben mitbekommen, dass sich eine Frau hilfesuchend an mich 
gewendet hat. Ich bitte Sie heute, mit mir gemeinsam für sie zu beten: Sie sucht 
einen (neuen) Zufluchtsort, und die Gespräche dafür ziehen sich sehr in die Länge, 
obwohl es für sie so dringend wäre. Bitte beten Sie darum, dass sie schnell ihren 
Ort findet, wo die Chancen auf Ruhe und ein Stück Geborgenheit größer sind und wo 
sie vor allem von Menschen umgeben wäre, die den wahren Gott kennen und lieben. 
DANKE.

**********************************************************

EIN MAHNRUF
===========
(Empfangen durch J. L. am 28. Juni 1843)

Vorwort 
-------
Schreibe nur: Ich weiß schon, was du möchtest. Ich soll dir schon wieder einen 
Gelegenheitsdichter machen, auf daß du dich dadurch bei einem Mädchen, das dir nicht 
mißfällt, in angenehme Gunst setzen möchtest: aber das bedenkst du dabei nicht, daß 
Ich Mich dazu durchaus nicht gerne gebrauchen lassen will, besonders wo Ich sehe, 
daß an Meiner Statt nur die Welt zu gewinnen und so ziemlich stark überhand zu 
nehmen anfängt! 

Ich sehe die Gedanken und Begierden, und die Worte zähle ich alle; aber Ich komme da 
selten vor, und wenn Ich schon vorkomme, so komme ich so flüchtig vor, wie ein 
matter Blitz in einer dichtumwölkten Herbstnacht, allda er schon selbst eine große 
Seltenheit wird. 

Fürwahr, wo die Menschen lieber zum Fenster hinaus, da die todte Welt ist, als in 
sich hinein, da Ich zu Hause bin, im Geiste schauen, da mache Ich nicht gerne einen 
Gelgenheitsdichter! 

Auch bei Menschen, die sich mehr freuen, so sie ausgehen, als wenn sie nach Hause 
ziehen, die sind Meine Freunde nicht, da Ich stets nur ein zu Hause seiender 
Patronus bin. 

Also gerne gebe Ich dir nicht, was du möchtest; aber so du schon durchaus etwas 
haben möchtest, so will Ich dir für dein Mädchen gleichwohl einige Verslein geben. 

Wird sie dieselben beachten, so wird sie wohl tun, und wird sie das nicht, so wird 
die Sonne darum ihr Licht nicht einbüßen. Und so schreibe die Verslein:

Nur gar zu leicht erlischt im Weltgewühl
Des jungen Herzens besseres Gefühl; -

Ein	Mahnruf	(Gedicht)	---	Bitte	um	Gebetshilfe 	

1	von	3 13.07.2014	11:27



Des ew'gen Geistes Ruf wird überhört,
Im Keim des heil'gen Wortes Saat zerstört,
Und wer verbürgt dir denn die künft'ge Zeit,
Die dir allein Ersatz für's Leben beut,
Für's Liebeleben dieser todten Welt,
Das dir so übermenschlich wohl gefällt?!

Und in der Menschheit Nacht, die todt und kalt
Um dieser Erde tollen Schlaf sich breitet,
Am Ufer, das die dunkle Flut umwallt,
Wankst du erfreut in zierlicher Gestalt,
Von banger eitler Liebenot geleitet.
Was willst du denn, was sucht dein sehnend Herz?
Willst Mich du finden, wo die Welt sich freuet?
Mich, in der Menschheit tollem Gassenschmerz?!
Oh sieh', du find'st Mich nicht, Ich wohn' im Schmerz,
Allda, wo man ein Irr und Fehl bereuet.

Erschein' Mir Lieb', Ich bin's, der dieses spricht,
Gewahrst Mich schon im Windessausen nicht.
Gewöhnlich, hör' es wahrst, pfleg' Ich wohl nicht
Gar strenge einzugreifen in die Welt,
Noch zu erfüllen Selbst - des Menschen Pflicht,
So lang' er selbst die Kraft dazu behält; -
Jedoch, wo treue Menschen durch Natur
An eig'ner Kraft und Macht gar sehr verarmen,
Da fühlt man allzeit Meiner Hände Spur
Und Meiner Liebe Gnad' und Mein Erbarmen.

Nachwort
--------
Die Verslein sind gut und sagen, daß an Mir Alles gelegen ist. Wer etwas will, der 
komme zu Mir, und wolle da Nichts denn Mich, so werde Ich ihm geben, was des 
Rechtens ist.

Wer aber selbst sucht und hascht, der soll das sein Leben lang, und es wird sich am 
Ende ja zeigen, was Alles für tolles Zeug er erhascht hat? 

Wer selbst sucht, dem werde Ich nicht finden helfen; nur wer etwas sucht mit Mir, 
der ist es, der es finden wird. 

Wer sein Leben liebt, der wird es verlieren; der es aber flieht, der wird es 
gewinnen. So eine Jungfrau möchte einen Mann, da muß sie ihn fliehen, und sich 
verbergen vor ihm, da wird er ihr nacheilen und sie suchen. 

Sucht sie aber den Mann, da wird er fliehen vor ihr, und wird sich verbergen, und 
sie wird ihn nimmer finden. Das also magst du derjenigen geben, die dich darum 
gebeten hat.

Aus: Psalmen und Gedichte, von Jakob Lorber, Lorber-Verlag
Zum Buchshop:
http://www.lorber-mayerhofer-swedenborg.de/jakob-lorber.htm#psalmen-und-gedichte

Zitiert von: 
http://www.j-lorber.de/jl/psal/gedichte.htm#Ein Mahnruf
(Hier können Sie im Buch weiterlesen.)

**********************************************************
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Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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